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Ar. 299 
Amtliches. 


Berlin, 28. April. Amtsgerichtsrath Monjé in Bielefeld ift 
zum Oberlandesgerichtsrath in Naumburg a. S. ernannt, Amts⸗ 
gerichtsrath v. Hanſtein in Hannover und Amtsgerichtsrath Poſch⸗ 
mann in Königsberg 1. Pr. an die dortigen . Land⸗ 
richter Blance in Thorn an das Landgericht in Danzig. Amts⸗ 
lichter Horſter in Kerpau an das Amtsgericht in Bonn verſetzt, 
dem Rechtsanwalt und Notar, Inſtizrath Heilborn in Berlin der 
Charakter als Geheimer Juſtizratb verliehen worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. April. 5 

— Ueber den Antiſemitis mus hat ſich Bismarck 
interviewen laſſen. In einem telegraphiſch wieder⸗ 
gegebenen Auszuge aus dem Geſpräch heißt es: 

Bismarck ſei durch ſeine ganze Erziehung im Sinne ſeiner Zeit 
kein Judenfreund und 1847 Gegner der Emanzipation geweſen. 
1869 babe er die Emanzipation begünſtigt, da er bei Bleichröder 
ein raſcheres Verſtändniß für ſeine nationalen Pläne gefunden 
babe, als bei den Ariern der Oppoſition. Er habe erkannt, daß die 
Vermiſchung der Raſſen dem jungen Reiche nur Vortheile bringen 
könne — allerdings habe man auch keine Zeit gehabt, ſich mit der 
Judenfrage zu beſchäftigen. Das Aufflackern des Antiſemitismus 
Aach der Gründerperiode jei begreiflich, da die Menge der Betrogenen 
Kapitalismus und Judenthum verwechſelte und der Jude für dle 
Maſſen der zunächſt erkennbare Repröſentant der Geldherrſchaſt 
fei. 1880 habe zwar die antilapitaliſtſſche Bewegung nur durch das 
Ventil des Judenhaſſes ſo gemildert werden können, daß ſie vor 
dem Einmünden in die Sozfaldemokratie bewahrt blieb; ferner ſei 
damals die Mehrheit des Parlaments judenfeindlich geweſen, er 
habe aber trotzdem weitſichtig die Rechte der Juden nicht geſchmälert. 
Die Aera Ahlwardt ſei die Folge der jetzigen unproduktiven Politik 
die feternde Kraft ſuche eine Entladung im antiſemitiſchen Sport. 
Er wäre mit Ahlwardt ohne Gerichte und Kommiſſionen raſch 
fertig geworden. Das Geheul gegen die Juden jet Feigheit, man 
wolle nur die Nothruſe des Volkes übertönen. Er habe nie um 
Beifall weder bei Antiſemiten noch Juden gebuhlt und geſelle ſich 
auch heute keiner der beiden Parteien zu. Geſetzliche Mittel gegen 
die Juden ſeien zwecklos, allmählich würde die Vermiſchung und 
Kreuzung der Raſſen das ihrige thun. Die Beharrlichkeit, mit der 
bald den bald Antiſemiten als allergefährlichſte Feinde des 
Reiches ausgegeben würden, während an mancher entſcheidenden Stelle 
das Gefühl der Verantwortlichkeit fehle, während Polenthum, 
Malteser Zentrum und Sozialdemokratie ſich zu vergnügten 

ahlzeiten rüſten, erinnere ihn an Männer, die, weil f 


ie mit den 
umringenden Raubtbieren nicht anzubinden wagen, ihren Helden⸗ 
muth an einem Mückenſchwarm austoben! 

Wie bei allen Bismarckſchen Reden iſt, wie man ſieht, 
auch hier manches Wahre mit viel Verkehrtem und mit viel 
Uebelwollen gegen ſeinen Nachfolger gemiſcht. 

— In Reichstagskreiſen wird der „Ab. Korr.“ zufolge erwogen, 
ob es angängig jet, den Geſetzentwurf betreffend die 
Erſatzeinthbeilung vor der Militärvorlage zur Erledigung 
zu bringen, da andernfalls dieſes gänzlich unpolitiſche aber wichtige 
Geſetz bei der Auflöſung des Reichstags zu den Akten gelegt 
werden müßte. 0 
— — .. — ——— 


Bermifdtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 28. April. Der in der Billa 
Saloſchin durch ruchloſe Hand angerichtete Schaden wird 
auf etwa 55000 Mark geſchätzt. Der Eindringling bat vor 
allem ſeine Zerſtörungswuth an der koſtbaren grünen Plüſchgar⸗ 
nitur ausgelaſſen, deren Ueberzug vollſtändig zerſchnitten iſt. 
den Wandgemälden ſind im Ganzen nur vier durch Meſſerſtiche 
Au worden; darunter ein Hildebrand und ein Hoguet. 
Auch die kostbaren Tiſcke und Stühle in den Zimmern des Erdge⸗ 
ſchoſſes weiſen leichtere Beſchädſgungen durch zahlreiche Kreuz⸗ und 
angſchnitte auf. Die Frage eines Diebſtahls erſcheint völlig aus⸗ 
Feen zder Thäter wußte mitder Zimmereinrichtung die Villaoffen⸗ 

ar nenau Beſcheld und es war ihm ficher bekannt, wo die Schlüſſel 
zum Vertikow und Schreibſekretär lagen, und es konnte ihm auch 
nicht fremd ſein, das Baargeld dort nicht zu finden ſei. Dafür 
waren in den verwüſteten Simmern Gold⸗ und Silbergegenſtände 
genügend vorhanden, die, falls die Abſicht eines Diebſtahls vorge: 
legen, von dem Thäter jedenfalls geraubt worden wären. Es liegt 
der Verdacht nahe, daß ein ebemaliger Angeſtellter aus Rachſucht 
das Zerſtörungswerk, das etwa eine Stunde gedauert haben muß, 
ausgeführt hat. — Der Geſchädigte, Bankier Saloſchin, bat 1000 
Mark Belohnun uf die Ermittelung der Perſon ausgeſetzt, 
die in jeiner Billa die Verwüſtungen angerichtet hat. 

Eine Giftmiſcherin. Die Dienſimagd Ju lane 
Stelnif diente zuſammen mit der unverehelichten Anna 
Berndt bei einem Kaufmann in der Landgrafenſtraße und haßte 
ſie, weil fie annahm, von ihr bei der Herrſchaft verklatſcht worden 
zu ſein. % Abweſenbeit der Kaufmannsfamilte und der Bernd: 
nahm die Skelnit einen Theelöffel vol! Zuckerſäure und rieb 

e jo lange mit einer Relbekeule, bis fie das Ausſehen von Zucker 

tte. Dies Prodult miſchte fie unter den Kochzucker, den die 
Berndt in ihrem Tiſchkaſten aufbewahrte. Als die letztere einige 
Tage ſpäter von der Miſchung in den Kaffee gethan und getrunken 
hatte, fiel ihr der bittere Geſchmack auf und fie fühlte außerdem 
fartes Brennen im Halſe, ohne jedoch für die Geſundheit nachtbei⸗ 
lige Folgen zu haben. Die Skelnik iſt wegen vorſätzlicher Beibrin⸗ 
gung von Gift verhaftet worden. Sie hat nach anfänglichem Leug⸗ 
nen die ruchloſe That eingeräumt. . 

Rn; cher Brauch. Von der afrikaniſchen Gold» 
tüjte bringt die „African Times“ die Nachricht, daß bei den Be⸗ 
wobnern des Gebietes Krobo die Briten neuerdings noch die 
Sitte der „Kopfjägerei“ angetroffen haben. Man wurde 
zuerſt darauf aufmerkſam, als die Mordthaten, die namentlich von 
jungen Leuten verübt wurden, ſich außerordentlich häuften, ſo daß 


on K 


die Zunahme dieſer Verbrechen nicht mehr als eine rein zufällige 
Erſcheinung gedeutet werden konnte. Tieſeres Eindringen ins 
Krobo⸗Land ließ ſchon durch eine äußerliche Eigenthümlichkeit, daß 
nämlich fait alle ſtreitfähigen Männer mit einem 
Menſchenſchädel an der Seite herumſtolzirten, den Zu⸗ 
ſammenhang der Mordthaten mit einer grauſamen Sitte erkennen. 
Weiteres Nachforſchen ergab, daß die Schädel von Menſchen her⸗ 
rührten, die hinterrücks überfallen waren, deren Kopf vom Rumpfe 
getrennt, dann geöffnet, gereinigt, geglättet und endlich als äußer⸗ 
liches Zeichen des „Muthes“ und der „Tapferkeit“ an der Hüfte 
getragen wurde Und da allgemein dieſe Trophäen als ein Beweis 
vollführter ritterlicher Thaten gelten, ſo muß jeder Jüngling, der 
ſich verheiratheu will, nicht nur ſelbſt einen derart bergerichteten 
Menſchenſchädel beſitzen, ſondern hat auch ſeinem zukünftigen 
Schwiegervater einen anzubieten, da ſonſt ſeine Ausſichten auf die 
Hand des begehrten Mädchens ſehr gering ſein würden. Der bri⸗ 
tiſche Gouverneur Griffith zverſuchte zunächſt durch Androhung 
ſchwerer Strafen dem grauſamen Brauche zu ſteuern, freilich vor⸗ 
läufig noch ohne Erfolg, ſo daß er ſich e alle „Kopffäger“, 
die innnerhalb der letzten zwölf Monate ihre Trophäen erworben 
hatten, in Accra hinrichten zu laſſen. Vier Männer traf in den 
letzten Wochen dies Schickſal. 


Lokales. 


Poſen, 29. April. 

= e Bei dem Königl. Eiſenbabn⸗Betriebs⸗ 
Amt (Poſen⸗Thorn) hierſelbſt ſind die Bureau⸗Aſſiſtenten und 
:Diätare Willich, Zachert, 
mann und Jampert vom 1. 
Sekretären ernannt worden. 

Auszeichnung. Dem Ortsſchulzen Herzig zu Brauns⸗ 
Rn Kreiſe Gneſen, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 

orden. 

p. Ein Aufſehen erregender Vorfall trug ſich vor einigen 
Tagen in dem Haufe eines hieſigen Kaufmanns zu. Der 19 Jährige 
Sohn des Kaufmanns hatte nämlich verſucht, dem in dem Dienſte 
der Eltern befindlichen Stubenmädchen Gewalt 1 5 — und als 
ex dabei auf heftigen Widerſtand ſtieß, aus einem Revolver, den er 
in der Taſche trug, einen Schuß auf das Mädchen abgefeuert. Die 
Kugel traf das Mädchen am Kopfe über dem Auge, doch wurde 
glücklicherweiſe der Knochen nicht verletzt. Die rn des hoff⸗ 
nungsvollen Sohnes ſuchten gegenüber dem heftig blutenden 
Mädchen den Vorfall als harmlos hinzuſtellen, erklärten, der Re⸗ 
volver wäre nicht geladen geweſen u. ſ. w., ſodaß das Mädchen 
ſich beruhigen ließ und eine Strafanzeige nicht einreichte. = 
zwiſchen hat Sanitätsrath Dr. Pauly das plattgedrückte Geſchoß 
aus der dick angeſchwollenen Wunde herausgeholt und der Vater 
des Mädchens Strafanzeige erſtattet. Dem ruchloſen Angreifer iſt 
es aber inzwiſchen Weir n einen Auslandspaß nach England zu 
erhalten und das Weite zu ſuchen. 

p. Ueberfahren. Geſtern Nachmittag wurde auf der Ber⸗ 
liner Chauſſee in Jerſitz von einem Landfuhrwerk aus Sady ein 
vierjähriger Knabe überfahren. Der Kleine wurde dabei am Kopf 
derartig verletzt, daß der Tod nach wenigen Minuten 
eintrat. Der Kutſcher wollte ſich allerdings vor der Beſtrafung 
durch die Flucht retten, und hieb daher mit aller Gewalt auf die 
Pferde ein, doch gelang es, ihn bald wieder einzuholen und der 
Polizei zu überliefern. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler und ein Kutſcher, der in angetrunkenem Zuſtande in 
Jerſitz einen Wagen mit Jangholz fuhr und außer Stande war, 
das Geſpann weiter zu lenken. Die Pollzei regutrirte einige 
Arbeiter, welche den Wagen nach ſeinem e e 
fahren mußten. — Konfiszirt wurde bei einem Fle 82 
in der Victoria⸗ Straße ein trichinöſes Schwein. n 
in der Krämerſtraße. Der⸗ 

ſoweit, daß er 


Conrad, Janke, Ernſt, v. Echauſt, Boll⸗ 
April d. J. ab zu Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


ehn⸗ 


Kaufmann in der St. Martinſtraße aus deſſen “in ame eh 
üche 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 28. April wurden gemeldet: 
Aufgebote. 
Kantor Salo Cohn mit Sara Gutherz. 
eſchließungen. 
Kaufmann Joſeph Ganke mit Anna Pawkowska. 


eburten. 

Ein Sohn: Schmied Peter Chrobot. Arbeiter Michael 
Zielenklewicz. Poſtbrieſträger Jakob Bartkowski. 

Eine Tochter: Schuhmacher Boleslaus Burzynski. Tiſchler 
Joſeph Bednarek. 


Sterbefälle. 
Landmeſſer Mieczyslaus Ulkowskt 59 J. Frau Emilie Schön⸗ 
brunn 59 J. 


Angekommene Fremde. 


Boten, 29 pri 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 
Weſierski⸗Kwileckt a. Wroblewo, v. Moſzezenski a. Srebrnagora, 
Gos cimski mit Familie u. Frau Romocka a. Ruſſiſch⸗Polen und 
Baron Graeve mit Frau a. Borek, Fabrikant Proske a. Grünberg 
Schleſ, die Aerzte Dr. Broeckere a. Schrimm u. Dr. Dobie⸗ 
ſzeweki a. Marienbad u. Adminiſtrator Preibiſz a. Drzazgowo. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Frau Kachlbrandt a. 
Riga, Rittergutsbeſitzer Kegel a. Jablonowo, Ingenieur ans a. 
Berlin, Gutsbeſitzer Senftleben a. Schrimm, die Amtsräthe Trittel 


— 


a. Schötzau u. Kinder a Nochau, Privatler v. Szoldzki a. Poſen, 
Inſpektor v. Nerrhoff a. Sagow, die Kaufleute Katzenſtein a. Ham⸗ 
burg, v. Franken a. Dresden, Neresheimer a. München, Lotz aus 
Kaiſerslautern, Hey u. Regelin a. Berlin, Käſtner a. Annaberg, 

off a. Elberfeld, Liebetrau a. Ilmenau, Sander a. Bielefeld, 

einicke a. Braunſchweig, Wähler a. Leipzig, Landsboff a. Lands⸗ 
berg a. W., Süßer a. Frankfurt a. M, Knupp a. Locle, Graſſis a. 
Lyon u. Stieda mit Frau a. Riga. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterxgutsbeſ. 
Baarth mit Tochter a. Modrze u. Frau v Bernuth a. Borowo, 
Rittergutspächter Reeſſchläger a. Syeyn b. Samter, Frau Bank⸗ 
Direktor Bodenſtädt a. Berlin, Reg⸗Aſſeſſor v. Guenther a. Pots⸗ 
dam, Fabrikbeſitzer Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Direktor Eben⸗ 
roth a. Berlin, die Kaufleute Schlicke u. Rademacher a. Magde⸗ 
burg, Kahn u. Myrrhé a. Köln, Rogge, Schulvater, Silberſtein u. 
Memiſohn a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Ritterguts⸗Adminiſtrator 
Freygang a. Oſtrowiczuo, Kultur⸗Techniker Scholz a. Liſſa i. P., 
die Kaufleute Kobold a. Hannover, Rothſchild, Lippmann, Röber, 
Hellwig u. Block a. Berlin, Vauſch a. Königsberg i. Pr., Lohriſch 
a. Breslau, Grunert a. Dresden, Beck a. Saalfeld a. S., Baum 
a. Leipzig u. Fiebig a. Qangenbielau. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hote.) 
Stabsarzt Dr. Lindemann a. Danzig, Bürgermelſter Bileckt aus 
Witkowo, Rittergutsbeſitzer Lanes a. Niechanowo, Poſt⸗Se⸗ 
kretär Baumgard a. Spanien, die Kaufleute Hornung u. Pechau 
a. Nordhauſen, Oſſig a. Breslau u. Filipinskt a. Köln a. Rh. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Weingärtner aus 
Fürth i. B., Puhlmann, Gradenwitz u Frey a. Berlin, Neumann 
a. Hamburg, Horwitz a. Königsberg, Ledermann a. Breslau und 
Bohl a. Danzig u. Konditor Joachim a. Miloslaw. 

Georg Miller's Hotel. Altes Deutsches Haus (Ratt u. Walther.) 
Rittergutsbeſitzer Jünger a. Zelazno b. Weſchen, die Landmeſſer 
Evermann a. Königsberg u. v. Zülow a. Dresden, Brauerei⸗Ver⸗ 
walter Mertſchung a. Rogowo, die Kaufleute Brockt u Brandt a. 
Breslau, Dehmel a. Liegnitz, Weſſel a. Freiburg i. Schl., Seifert 
a. Hamburg, Uebel a. Doch t. Böhmen, Wolf a. Liſſa i. P. und 
Kuhnt mit Frau a. Strelno. 


Handel und Verkehr. 

” Berlin, 28. April. Der Zentralausſchuß der Reichsbank 
ielt heute ſeine Monatsſitzung ab, in welcher der Präſident Dr. 
Koch den Vorſitz führte. Nachdem über den Status der Bank die 
üblichen Mitthellungen gemacht waren, ſprach ſich der Reichsbank⸗ 
präſident dahin aus, daß ſeines Erachtens eine Erhöhung der Bank⸗ 
rate trotz des augenblicklichen Anziehens des Geldes auf offenem 
Markte nicht ins Auge zu faſſen ſel. Schließlich wurde die Be⸗ 
leihungsfähigkeit für die 3½ prozentige Kölner Stadtanleihe und 
für die 3½prozentigen Obligationen der Norddeutſchen Landesbank 

ausgeſprochen. 

Berlin, 28. April. (Zur Ultimo⸗Regullrung.] 
Die Ultimo⸗Regulirung wurde beute beendet und ſtellte ſich der 
Geldſtand auf ca. 4 Proz., in Ausnahmefällen freilich noch höher. 
Es ſtellte ſich heute heraus, daß noch eine Menge Material zu 
verſorgen war, und die Reportſätze erfuhren in Folge deſſen 
weitere Steigerungen. Wir verweiſen im Uebriyen auf nachfolgende 
Zuſammenſtellung der einzelnen heute bewilligten Sätze: Oeſter⸗ 
reichiſche Kreditaktlen 0,275 0,25 Proz. Report, Lombarden 0,15 
Proz. Deport, Diskonto⸗Kommandit Antheile 0,15 0,10 Proz. 
Report, Deutſche Bank 0,20 Proz. Report, Dresdner Bank 0,175 
Proz Report, Handel3-Antheile 0,15 Proz. Report, Mainzer 0 0875 
Proz. Report, Marienburger 0,10 Proz. Deport, Oſtpreußen 0,075 
Proz. Deport, Gotthardbahn 0,225 Proz. Report, Bochumer Guß⸗ 
ſtahl 0,05 Proz. Report, Dortmunder Union 0,2625 Proz. Deport, 
Laurahütte 0,05 Proz. Report, 4proz. Aegypter 0,25 Proz. Deport, 
Sproz. Italiener 0,0875—0,10 Proz. Deport, 4proz. Ungarn 0,025 
Proz. Deport, 4proz. Ruſſiſche Konſols 0,1875 Proz. Deport, 1880er 
Ruſſiſche Anleihe 0,15 Proz. Deport, III. Ortent⸗Anleihe 0,175 
Proz. Deport, Ruſſiſche Noten 0,30 0,50 — 0,40 M. Report. Alles 
mit Courtage. (B. B. C) 

** Berlin, 27. April. [Wollbericht.] Die Abzüge von 
den hieſigen Lagern ſind, was insbeſondere deutſches Produkt an⸗ 
betrifft, wiederum wenig een geweſen, da die inländiſche 
Fabrikantenkundſchaft fortfuhr — beinflußt durch die nicht beſonders 
anregenden Meldungen von den auswärtigen Stapelplätzen — nur 
die Deckung des nothwendigſten Bedarfs vorzunehm n. Wenn wir 
den Abſatz nach der Lauſitz, Luckenwalde ꝛc. auf 600 bis 700 Ztr. 
deutſcher Rückenwäſchen und auf vielleicht 300 Ztr. von Ihmaxge 

eſchorenen, ſogenannten Schmutzwollen beziffern, jo glauben wir 

En M 7. riffen zu haben. Erſtere Sorten erzielten in 
gut mittleren und beſſeren Qualttäten 117 bis 125 M., letztere 48 
bis 55 M. per 50 Kilogr., abfallende oder beſonders gut behandelte 
Wollen etwas niedriger oder höher. Jedenfalls konnte die Tendenz 
als eine recht feſte bezeichnet werden, weil Abgeber ſich ſehr zurück⸗ 
haltend bewieſen, in der Erwartung, daß der Konſum angeſichts 
ſeiner guten Beſchäftigung dem Rohmaterial bald größeres Intereſſe 
zuwenden müſſe. Ueber das Konttaktgeſchäft verl g utete nichts 
Beſonderes, weil Gebote und Forderungen immer noch zu ſehr diffe⸗ 
rirten, um größere Abſchlüſſe zu ermöglichen Der Abzug von 
Kolonialwollen auf Preisbaſis der letzten biefigen Auktion vollzog 
ſich in ruhiger, aber ziemlich regelmäßiger Weiſe, dürfte aber einen 
nennenswerthen Umfang kaum erreicht haben. 

* Nürnberg, 26. April. [Hogſenma * Durch regere 
Kaufluſt und vermindertes Angebot hat ſich die Situation am bie⸗ 
ſigen Hopfenmarkte etwas gebeſſert. Gutmittel und Primaqualt⸗ 
täten ſind gefragt und Preſſe hierfür ſeyr jet. Am letzten Tag 
der Vorwoche wurden dem Markte ca. 250 Ballen entnommen; 
billige Sorten von 65—75 M. und Ruſſen im Tranſit zu 53—64 
M. wurden am melſten gehandelt. In Halle Qualitat wurden ge⸗ 
kauft: Württemberger zu 95 105 M. Hallertauer zu 85 90 M., 
Elſäſſer zu 80 M. und Polen zu 89 M. Die vermehrte Kaufluſt 
übertrug ſich auch auf den Montagsmarkt. Unter dem abgeſetzten 
Quantum von ca. 280 B. befanden ſich Markthopfen zu 63-70 
M., beſſere zu 75—91. Gebirgshopfen zu 105 M., mittlere Haller⸗ 


tauer zu 85—95 M., Prima Württemberger zu 1 — 118 M., gut⸗ 
mittel zu 95 M., Polen zu 89 und 96 M. ei feſter Stimmung 
konnten in manchen Fällen die Preiſe a Mark avanciren. Die 
befeftigte en hielt ra am geſtrigen Markte. Die Zufuhren 
bleiben ſchwa Der Umſatz bezifferte ſich auf circa 130 
Ballen. Ma thopfen prima 86—90 M., do. ſekunda 77—82 
M., do. tertia 68— 72 M., Gebirgshopfen 85— 95 M., Spalter Land 
mittel Lage 135—140 M., Spalte Land leichte Lage 120—130 M., 
Atſchgründer . 90 M., Hallertauer prima 110—115 M., do. 
ſekunda 85—92 M., textia 70—75 M., Wolnzach Auer Siegelgut, 
prima 115—125 M., 1 prima 115-120 M, Württem⸗ 
berger prima 112118 M., do. ſekunda 85—92 M., do. tertia 
70—75 M., Badiſche prima 110—112 M., do. jetunda 80—85 M., 
Elſäſſer prima 95— 100 M., do. mittel 9092 M., do. gering 70 
dis 75 M., Altmärker 68—74 M., Poſener prima 110—115 M., 
do. mittel 82— 92 M. (Hopfen⸗Kur.) 

** Petersburg, 27. April. Die Anmeldungen für die Kon⸗ 
verſion der Polniſchen Pfandbriefe nehmen einen 
ſehr günſtigen Fortgang. Es wurde bisher nahezu ein Viertel der 
gekündigten Summe zur Konverſion angemeldet, obgleich als Schluß: 
termin erſt der 20. Mai n. St. feſtgeſtellt iſt. 2 neuen Pfand⸗ 
briefe wurden 8 mit 1 Proz. Agio gehandelt 

* London, 28. April. Wie das „Reuterſche Bureau“ 
Melbourne von heute meldet, hat die „Standard⸗Bank of Australia“ 
ihre Zahlungen eingeſtellt. Das Kapital beträgt 1 Million Pfund 
Sterl 5 Die Rekonſtruktion der Bank wird beabſichtigt. 

ndon, 25 April. [Hopfenbericht von Langſtaff, 

20 u. Pollak.] Der Markt verkehrt im ſelben Zuſtande; 
es iſt genügend Nachfrage vorhanden, um Preiſe aufrecht zu er⸗ 
halten, aber es zeigt ſich nicht die geringſte Aenderung in den ſehr 
niedrigen Preiſen. Eigner zeigen mehr Feſtigkeit. Kontinentale ſind 
elwas mehr gefragt, wenn aber höhere Preiſe verlangt werden, ſo 
macht dies Geſchäfte unmöglich. Amerikaniſche und Kaliforniſche 
verkaufen ſich etwas beſſer, ohne Aenderung in den Preiſen, mit 
Ausnahme der geringeren Sorten, die billiger zu haben ſind. Das 
chöne April = Wetter . die Sopienpflanzungen ſehr und 
ſind in beſter Beſchaffenheit. töcke ſind 
und das Binden iſt ebenſo ziemlich bet Der Import in der 


Woche, die am 22. April endete, betrug: 1892 2456 Ztr., 1893 
2096 Ztr. 


Marktberichte. 
W. Poſen, 29. April. [(Getreide⸗ und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht] In der abgelaufenen Woche war das Wetter frühlings⸗ 
mäßig ſchön, in den letzten Tagen dagegen kühl. Für die Winter⸗ 
und Sommerſaaten iſt durchdringender Regen nothwendig, doch 
berechtigt der jetzige Stand immerhin noch zu den beſten Erwar⸗ 
tungen. Die Getreidezufuhren waren ziemlich ſtark, beſonders 
lagen aus zweiter Hand größere Offerten vor. Aus Weſtpreußen 
und Polen kommen jetzt größere Bahnzufuhren heran, ebenſo wurde 
Kae von Sommergetreide aus Oſtpreußen angeboten. Entgegen⸗ 
hehe zu der vorwöchentlichen flauen Tendenz, zeigt ve dies⸗ 
. Geſchäftsverkehr ein feſtes Gepräge. Sowohl für den 
Konſum als auch zu Verſandtzwecken beſtand regere Kaufluſt. Vom 
hieſigen Lager wurden größere Poſten zum Verſandt abjorbirt. 
Wei en war in beſſerer Waare ſeitens hieſiger Müller 
efragt, \ enſo ließen ſich die anderen Sorten leichter verkaufen. 
755 158 b rung beträgt circa 3 Mark, mitunter noch darüber, 


nr fand bei 8 Preiſen leichten Abſatz. Haupt⸗ 
käufer waren Verſender, 124 bis 129 M. 

Gerſte in feiner Waare ut und hoch bezahlt, andere bes 
hauptete ſich voll im Werthe, 130—160 M. 

Bafst bei ſchwächeren Offerten anziehend im Preiſe, 137 bis 

143 Saatwaare bis 155 M. 
Erbſen laſſen ſich ſchlank verkaufen, Futterwaare 132 bis 
138 12 17 1 BNGE 150—160 M. 
upin en waren zu Verſandtzwecken beſſer gefragt, blaue 90 
bis 105 gelbe 122— 132 M. 
W Er wenig offerirt und höher, 122—132 M. 

Spiritus. Die ſteigende Tendenz für den Artikel dauert 
fort und ſchließen a wiederum 1,20 M. höher als 8 
Schluß der Vorwoche. Lage des Marktes fit recht feſt, da 
für Rohwaaxe eine rege Nachfrage beſonders für Mitteldeutſchland 
beſteht und die ab a gt gelte 4 Poſten finden 10 10 eſem 
Behuf ſchlanke e aben die Zufuhren faſt gän 
lich Bohgelaflen. Nur ein A Meer Theil der Brennereten 
noch ſchwach im Betrieb und dürfte die Kampagne als beendet zu 
betrachten fein. Unſere Spritfabrifen ſind gut beſchäftigt, die⸗ 
ſelben haben in letzter Zeit wieder größere Poſten nach auswärts 


verkauft. 
Schlußkurſe: Lolo opne Faß (50er) 54,00, (70er) 34,40 M. 
„28. April. Zentral-M alle. 1 —. 1 
richt der ſtüdtiſchen Martthallen⸗Direttion über den G 
der Zentral⸗ Markthalle. Marktlage. kei ch. 
Bei ziemlich ſtarker Zufuhr entwickelte ſich heut ein etwas re ES 
Verkehr und erzielten Rindfleiſch IIIa. und IVa. ſowie hie 
ruſſiſches und däntſches 5 beſſere Preiſe. 
— gefragt, ging im Preiſe zurũ ld und 
n Wild d war der Markt nur ſchwach beſchickt. 8 ee 
Aalchlicer Geſchäft in allen Gattungen ruhig, Preiſe gut. 2 ſche: 


ufuhr ziemlich reichlich, Geſchäft flott, 1. ie ae Butter und 
äfe: Unverändert. Gemüſe, Ob nd Südfrüchte: 
Geſchäft und Preiſe nt 1 
Fleiſch. 4 8 IIIa 40—44 IVa 
32— 39 „e gf 5 47 — Br ammelfleiſch Ja 
42— Ia 30 40. Scaweineniieh 51 51— 57 W. er —.— 
DR Betten 46—48 M., Serbiſches — M., Dänen 48-50 M. 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. 8 ger. m 
bo. ohne Knochen 85— 


Hansen 7 ER M., 9 Lachs 

ſchinken —.— 9 C do. cd M. bart 

Schlackwurſt 110120 änfebrüfte — M. per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild p. er 2 Wildſ — 4 . ½ Kilo 


1 
0,40 M., Ueberläufer, . 4 e 
En en 150-100 M en DM. — Spirttus 70er 


xk. 

Zahmes 809 lebend. eg dunge, Stück 4,35 M., 
Enten inländiſche do. 1,80 M., Puten do. 4,00 6,50 M., Hubner S 
. e em 5276 M. 5 urofe 40 

per gerne = 0. 
bis 44 a Bander groß 90 M., do. mittel — M., Wache 1 2 
M., 0 101 große 66 M., do. mittelgr. 60 M., e — 
100—135 Mark, Blele 32 M. Aland 32—40 M., 18 
905 (blöde) 25—41 K. 81 Bon 105—1(8 M., do. Karge 
DR. do. kleine M., Karaguſchen 


e per 50 Kilogr. 3 M. Ur e 
| Sim. bo. 3,70-3,90 M. 
„0 —1³ 


1 2 
tz. — 


Champignon per 


beinahe überall geſetzt Ap 


[per April⸗Mal 156 M. Br., 


½ Kilo —1,00 Mk., Porre 
per Schoch 818 
en bief. p. Schod 1—1,50 M., Sellerie, v. Schock 5—12 M., 
Spinat p. 50 Kilo 10—15 M., ec per Shot Bund 1250 
M., funge — per Schock 3 50 M., Salat per Schock 3 bis 
6 M., Morcheln p. F121 320270 M. Spargel v.“ ogr. Ia. 
iufiher 0,43 bis 0,56 M., IIa. do. 0,20—-0,28 M., 9 eſiger 


p. Schock 1,00 —2,00 M., Meerrettl 
Mark, Kohlrüben per 50 Rilogzamm 2—3 * 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 29. April. [Amtlicher Bd bert 
Coieiind Gekindiat . . Beguiinmenpreis 88) —-—, 
er —.—. Loko * . Pe 10, 17 oe . 
a er t. 
Sy Iris böber Loko ohne Faß ee (70er) 1 


klein 0,20—0,35 M. 
85 8 Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 4—5 M., Kochbirnen 
— p. Bello — M., Weintrauben, Panſſche in Sexrtos b. 20 Kilo VBörſen⸗Telegramme. i 
netto — M., Apfelſinen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina Berlin, 29. April. (Zelegr. Agentur B. Heitmann, Bofen.) 
300 Stück 14—17 M. Notv28 Notv23 
mberg, 28. April. a erg der 1 Weizen ſtill Spiritus ſeſter 
* en 145185 M., 88 über No ei Roggen 115—124 | do. April⸗Mal 158 — 158 — 79er loko ohne Faß 37 —| 37 — 
inſter 5 Notiz. — Gerſte nach Qualität 125 —130 M — | do. Juni⸗Juli 159 50 160 — 70er April⸗Ma 56 25 90 
Be 131-135 M. — Erbſen, Futter 125— 130 M. — Koch⸗ 70er Juni⸗Jult 36 60 36 40 
Martipreile zu Breslau am 28. April. Roggen feſter 70er Juli⸗Au 37 — 36 90 
do. April⸗Mal 139 25/159 75 70er Auguſt⸗Sept. 37 40 37 39 
Feſtſetzungen 5 . 141 501141 75 Tier 8 Dez => Sek 
der ſtädtiſchen Markt⸗ ma * ohne — — 57 — 
do. April⸗Mal 50 39] 50 250 Hafer 
Rotirungs-Fommiifion. bo. Set- Ot. 1 80 82 Ihe Aoru⸗Mal 148 25ʃ147 78 


aus We 


1 
609 8 N cher Pr eobuttendörjen- Bengt, 
000 Ki 3 "ig 1155 RU 
v. Appl Aprii-Dat 134,00 Gd. 
135,00 Gd 45 Sul Sul 10800 Gd. Ha A 18 1007 
Bun Rüböl p. 100 Kilo) p. April 52.0) Be. 
00 Br. Get! Okt. 53,50 Br. et (p. 100 
Liter à 100 1 ohne Faß: excl. 50 und 70 M. EEE 
abgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene 8 
ril 50er — ei April 70er 33.70 Gd. April⸗Mai 33,70 & 


Zink. 5 U mſatz. 
Stettin, 28 * Bewölkt. Temperatur + 6“ R. 


April. 

Barom. 762 Mm. Wind: 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 152 —156 M., 

155,5 1255 G., per Mai⸗Juni 156 Di, 
Br., 155,5 Gd., per 8801 I 157,25—157,5 Mk. bez., per Sept.⸗ 
Oktober 161,5 M. Br., 161 M Gd. — Roggen wenig verändert, 
per 1000 Kiio loko 128—132 5 M., per April-Mat 133,5 M. Gd. 
per Mai⸗Juni 134 we ber. 5 der gun Juli 136,5—137— 2185.5 ME 
bez., Ye a r. u. Gd., per Septbr.⸗Oktober 
141—14 ez. — Hafer Fi 1000 Kilo Toto 
M. — en per 1000 Klio loko Märker 135 M. Sytritus 
unverändert, per 10 000 Etter Proz, loko ohne Fuß 70er 35,2 Mk. 
bez., per April⸗Mai 70er 34,2 Mk. nom., per ae September 
70er 35,7 Mk. nom. — Angemeldet: 2000 Ztr. W 
Hr, Spreiſe: Wetzen 155,75 M., Roggen 133,5 M., Gre 
i ſtſee⸗Ztg 
er ewige 28. Sit [Wol 9 b it t.] e 

DE 5 Plata muſter B 
er uni 300 M., p. uli 1502 a m p. Auguft 905 

„ p. ln er 3,95 M., p. O SF 397%, M., ver Novem⸗ 
ber 4,00 M., per Dezember 4,02½ M., p. Januar 4,02, M., 
Febr. 4,02 M. Umſatz 20 000 Kit llogr. 


— 
Schiffsverkehr auf dem 1 een Kanal 


Pommerſcher 138 —142 | R 


eizen. — Regu⸗ M 


Kündigung in Roggen — Wipl. 

Kündigung in Spiritus 70er) 3000 Str. 50 r) — 000 Ste 
Berlin, 29. April. nete. , 
Weisen pr. April-Mat . . . — 158 — 

uni⸗Juli 459 75 160 — 


moge o. Walde 139 25 189 — 
141 25 141 35 


Juni⸗Juli 8 
Soiciius, — lain den Rotirun rungen. 


70er 8 
79ex Sept⸗ Ott. = 
50er u - a 56 80 57 


Dt 3 Neichs⸗Anl. 87 200 7 — In, 8° 
Kon ld 10 Anl. 107 6) 99 0 50 ja * 0 
8 0 Blanbstt, 10 Ab 


5 2 
Akt. 8 177 23117 
Bol. 8 135 30103 10 ombarden 15 50 - 
Pol. Prov.⸗Oblig. 96 70| 96 60, Disk-Kommandit 
Oeſterr. Banknoten 106 60 166 75 
do. Sllberrente 81 30 81 genden 
2 ma 


Banknoten 212 65 
R.44¼ Bodk. Pſdbr. 101 5 2 
75 30 


85 
2 


75 30 Schwa top 243 

Seer dtn 59 7 

elſenkir en 137 70 

Griechiſch!“, Goldr. 54 70 55 20 Inowrazl. St 2 

au . 5 Rente 92 60 92 70 118 5 3 

A. 1890. 80 % Mitielm. * m. 
chweizer Zen 


242 50 
6) 
187 70 
43 — 
104 40 
01122 80 
12 84 70 Gerl. andels 9 15 9 0 75 
Heute See 


9 50 Deu kt. 160 201161 — 
Sia 165 konſ. Anl 23 5 53 60% Königs- u. 3 107 401107 76 


kon to-Stomman. 186 40 187 49 ne Gußſtahl 122 75123 75 


80. Be 
vom 27. bis 28. April, Mitta Nachbörſe: Kredit 177 , Diskonto⸗Kommandtt 2 

1 e —— — er, ‚ide en re Ruſſiſche Noten 213 — n ä 

9 1508, leer, Graudenz⸗Ju wanz erm. Göttemeyer 
IV. 47 a akt do an uft Borsti 3 Stettin, 29 rl. (Fel zar. Agentur B. Heimann. Boten.) 
eer, Thorn⸗Fuchsſchwanz ofe 5, leer, Thorn⸗ änd. 
ain Aa Amandus Zeitz XLVI. 255 Roggen, Bromberg⸗ Bo Meulhat - 155 501155 50 3 dae 35 gel 35 20 

erlin. Auguſt 5 IV. 20 Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwetz. ai⸗Juni 155 50 155 50, Aprit-Mat 34 70 34 20 
Balthaſar Kapezinski XX 0 „Goplana“, so 9290 en feſter ug.⸗Sept. 36 30 35 70 
Kruſchwitz. Balthaſer Kue nett I V. 702 und V. 838, do. 4 ril⸗ Mat 136 — 133 50 05 
eichene Schwellen, Schulitz⸗Kruſchw un Kunz IV. 686, do. 136 — 134 — do. per loto 9 55] 9 85 


leer, Graudenz⸗d uchsſchwanz. 
Graudenz⸗Fuchsſchwanz. 


ee 
Vom Hafen Suben ie Tour Nr. 33, Mirus u. Peter⸗ 
Bromberg für Stockert⸗ 5 a. 28. ist abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt 
Von der O erbrahe: Tour Nr. 7, J. Krenski⸗Rittel für 
C. Fabtan⸗Tuchel. 


„Eelegraphifde Bpörfenberiäe. 

Wien, 28. April. (Schlußkurſe.) Ungeachtet mangelnder 

äußerer Anregung und vertheuerter Reports ziemlich feſt. Länder⸗ 
bank und Bahnen höher. 

Oeſterr. 4½% Papterr. 98,35, do. 5proz. ——, do Silberr. 

98,10, do. .be 117,39, Sproz. 10 Golbrente 115.50, oro 

erbank rr. Prebitatt. 


50. Papi La 50 
ungar. Seton 5 25, Wien. Bk.⸗B 12450, "Eisethalhapn 241 50, 


= 


Galtzier —,—, Lember eee 26450, Lomdarden 110,25 
Rorbmeitbahn 2900 akt. 182,50, Napoleons 9,74 Mark- 
noten 5997 /, uff. 1 — 1.27. Sübercouvons 100/00, Bul⸗ 


gariſche Anleihe 112.50. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 29. April. [Telegr. Spezial⸗Ber. der M 


„Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus ſetzte die 
Berathung des Kommunalſteuergeſetzes mit dem 
§ 45, welcher von der Vertheilung des Steuerbedarfs auf die 
Realſteuern und Einkommenſteuern handelt, fort. Zu den 
S e lag ein Antrag des Zentrums vor, 
welcher die Heranziehung von 2 Prozent der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer ſchon bei der Erhebung von 100 Prozent der Real⸗ 
Schu 1 on will. Die Zentrums abgeordneten Mies und 
dit vertheidigten den Antrag mit Rückſicht auf die 

— zugleich grundbeſitzenden Handwerker. 


Berlin, 29. April. [Telegr. Spezialbericht Ber 
„Poſener Big‘) Die Ahlwardtkommiſſion be 
ſchloß einſtimmig, daß die Anſchuldigungen Ahlwardts durch 
die vorgelegten Schriftſtücke und Druckſachen nicht gerecht⸗ 
fertigt würden. Nur Pickenbach widerſprach in Betreff 
der Broſchüren über den Invalidenfonds. Die Referenten 
wurden beauftragt zu erklären: Ahlwardt müſſe ſeine An⸗ 
ſchuldigungen zurücknehmen, wenn er Ehrgefühl beſäße. Ahl⸗ 
wardt hatte die Sitzung unter Proteſt verlaſſen, weil er an⸗ 
> | geblich gg behandelt worden ſei. 

9. April. Nachts fiel hier Regen, auch aus den 
übrigen * wird Regen gemeldet. 


Sesebeſch Be re VIII. 1063, leer, Nüböl ft 


1 3 855 


do. April-Mat 50 — er 


do. Sept. Okt. 51 50 51 
*) Betroleum loto Be Bu Ulance 1¼ pt. 


Stationen. 


nad. Wen 


ya du 


t. 2hekter 9 

761 NW 3 1 
„ 
a hette 3 
Stockholm. 23 N bbedegt 3 
aranda 764 NO 4 wolkig — 1 
rsburg 757 NE 1 Schnee — 
oskau 756 WEN 1Schnee 90 
Co eenſt. 766 N 1 2 
Cherbourg. 761 NO 5 ckt 1 
ra an 762 N 3 wolkta 8 
. 759 ONO 4 wolkt 7 
amburg . 60 N 1 bebech 7 
gal. i d e „ 3 
eu ! en ; 
em 760 OSD 3 1 
aris 758 ND 4 wolkenlos 9 
5 76 NN 4 bedeckt 7 
Karlsruhe. 757 NO 4 halb 3 
Wiesbaden 759 NO 4 helter 9 
München 756 NE 2 bedeckt 11 
Chemniß . 759 NNW 2 Regen 5 
Mien 25 N 1 wolfentos 0 
en 5 0 10 
Breslau 757 NW Z bedeckt 3 
le * 8 754 NO ölbeiter 11 
0 752 O 5 Regen | 12 

Trieft . 757 ſtill bedeckt 15 


9 Nachts Regen. 

Ueberſicht der Witterung. 

Hochdruckgebiete lagern über Weſt⸗ und 1 Depreſ⸗ 
ſionen hauptſächlich über dem weſtlichen Mittelmeer und an der 
oſtdeutſchen Grenze. Bei ziemlich lebhafter, meiſt nordweſtlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland vorwiegend trübe und 


kühl; ſtellenweiſe 7 geringe Niederſchläge gefallen; die Tempe⸗ 
ratur liegt 1 bis 5 Grad unker dem Mittelwert rthe Am Bodenſee 
und im ſüdlichen Frankreich fanden Gewitter ſtatt. Perpignan 
meldet 24, Biarritz 22, Nizza 21 mm Fee 
eutſche Seewarte. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Voten, am — April 3 0.80 Meder 
= Morgens 0,80 
. 5 3. „Mittags 0,78 


Druck und Berlug der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


